
Sammlungen vorbereitet wor­
den.)
Für die Monate März/April 
den Vortrag „Die Gründung 
der SED — ein Wendepunkt in 
der Geschichte der deutschen 
Arbeiterbewegung und des 
deutschen Volkes“.

Bewußt sind in diese Themen 
Probleme aufgenommen wor­
den, die wir mit unseren Kol­
legen klären mußten, die sie 
beherrschen lernen sollten. Es

Das Lektorat wird vom Ge­
nossen Werkdirektor (Mitglied 
der Parteileitung) geleitet, in 
ihm sind 20 Mitglieder tätig. 
Bei Erarbeitung der Vorträge 
und anderer Materialien legt 
die Parteileitung großen Wert 
darauf, den Lektoratsmitglie­
dern genau mitzuteilen, welche 
neuen Probleme bzw. welche 
echten Fragen der Werktäti­
gen beantwortet werden müs­
sen und mit welchem Ziel. Die 
Materialien werden jeweils 
von einer kleinen Gruppe 
Lektoratsmitglieder erarbeitet. 
Dann werden sie allen Lekto­
ratsmitgliedern unterbreitet. 
Im Lektorat wird der Inhalt 
gründlich beraten, ergänzt und 
bestätigt. Die Materialien wer­
den daraufhin der Kommission 
für Propaganda/Agitation der 
Parteileitung übergeben.
Diese Kommission, in der die 
Vertreter der Leitungen aller 
gesellschaftlichen Organisa­
tionen vereint sind, koordi­
niert die Propagandaarbeit 
und legt fest, welche Lektoren 
vor welchem Kreis der Beleg­
schaft die Vorträge lesen.
Die Vorträge und Aussprachen 
werden von 80 ständigen Lek­
toren durchgeführt. Dieses 
Kollektiv setzt sich aus Ar­
beitern, ehrenamtlichen Partei- 
uncl Gewerkschaftsfunktionä­
ren, staatlichen Leitern sowie 
Ingenieuren und Ökonomen 
zusammen, die regelmäßig

ging dabei um Fragen des so­
zialistischen Wettbewerbes zu 
Ehren des 20. Jahrestages un­
serer Partei, damit verbunden 
um die sozialistische Rationali­
sierung, die wissenschaftliche 
Organisation der Arbeit sowie 
die maximale Ausnutzung der 
Produktionsfonds. Es ging 
schließlich darum, mit einem 
geringeren Arbeitszeitfonds 
die Arbeitsproduktivität zu­
sätzlich um 2,5 Prozent zu 
steigern.

in den Meisterbereichen auf- 
treten. Zur Vorbereitung auf 
ihre Tätigkeit werden die 
Lektoren durch die Partei­
leitung angeleitet und mit 
Inhalt und Ziel des Vor­
trages vertraut gemacht. Es 
wird weitgehend das Prinzip

Eine gute Überzeugungsarbeit 
hilft ökonomische Schwer­
punktobjekte beschleunigt vor­
anzubringen. Das zeigt die Be­
handlung des Themas „Bedeu­
tung der sozialistischen Ratio­
nalisierung“ in dev sozialisti­
schen Arbeitsgemeinschaft 
„Mechanisierung der Lager­
schalengießerei“. Mit der Ar­
beitsgemeinschaft führte der 
Genosse Technische Direktor 
die Aussprache durch. Er ver­
folgte dabei das Ziel, durch 
die Behandlung • der theore­
tisch-politischen Probleme der 
sozialistischen Rationalisierung 
die Arbeitsgemeinschaft zu der 
Schlußfolgerung zu führen, daß 
sie ihre Verpflichtung zwei 
Monate früher einlöst. Ob­
wohl die Arbeitsgemeinschaft 
Initiative besaß und sich über 
die ökonomische Bedeutung 
des Durchstoßofens im klaren 
war,* gab es doch Bedenken, 
daß eine solche Terminvorver­
legung ihre Kraft übersteigt. 
Zweifel kamen auch auf, weil 
andere Kollektive technische

eingehalten, daß jeder Meister­
bereich bzw. jedes Arbeits­
gebiet seinen ständigen Lek­
tor hat, größtenteils sind sie 
Leitungskader des Bereiches. 
Sie können besser die Ent­
wicklung des politischen und 
ökonomischen Denkens der 
Werktätigen verfolgen und 
zielstrebig beeinflussen. Das 
Januar-Thema ist in 141 Ge­
werkschaftsgruppenversamm­
lungen, in denen 2251 von 
etwa 3000 Belegschaftsangehö­
rigen anwesend waren, behan­
delt worden.
Die anschließenden Diskus­
sionen und Anfragen wider­
spiegeln das Bemühen der 
Werktätigen, sich Klarheit 
über die neuen ökonomischen 
Fragen zu verschaffen. Sie zei­
gen auch ihre Schöpferkraft 
und den Reichtum ihrer Ideen 
und Vorschläge.

Zuarbeiten zu leisten hatten, 
deren Realisierung nicht mehr 
von der Arbeitsgemeinschaft 
allein zu beeinflussen war.
Die Genossen des Lektorats 
mußten sich also zuerst mit der 
Arbeitsgemeinschaft und den 
am Objekt „Durchstoßofen“ 
Beteiligten über die volkswirt­
schaftlichen Konsequenzen 
ihrer Arbeit allseitig verstän­
digen. Die Diskussion klärte, 
daß die bisherige Initiative be­
reits lobenswert war, der Ter­
min (31. März) für den Betrieb 
jedoch einen Zeitverlust be­
deutet. Der Zeitgewinn ist aber 
ein wesentlicher Faktor im 
ökonomischen Wettbewerb mit 
dem imperialistischen System. 
Deshalb gilt es, die Rekon­
struktionsmaßnahmen des Pla­
nes Neue Technik ebenfalls ab 
Anfang des Jahres zu erfüllen, 
damit die notwendige Steige­
rung der Arbeitsproduktivität 
kontinuierlich erreicht wird.

Das Studium und die Diskus­
sion der Dokumente der 11. ZK-

Wie arbeitet das Lektorat?

Die sozialistische Rationalisierung meistern
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